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In eigener Sache
Für Textbeiträge, Fotos oder Anregungen sind wir jeder-

zeit offen und dankbar. Also, wenn jemand Interesse
hat, hier unsere Adresse.

Geschäftsstelle:

Blieskasteler Karneval-Gesellschaft
BKG – „Nix wie druff“ e.V.
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66431 Blieskastel

e-Mail Geschäftsstelle: bkgnixwiedruff@web.de
e-Mail Redaktion: schuster-inge@web.de
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Werden Sie
Mitglied

bei der BKG
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Ihr kompetenter Partner
für Schornsteintechnik
und Photovoltaikanlagen

Telefon:
06842/2385

Sellemols – wie es damals war

Mit dieser Ausgabe unseres „Stallbocks“ setzen wir die Serie „Sellemols - wie
es damals war“ mit einer Stallbockrede und einem Ausschnitt aus den Blies-
kasteler Nachrichten aus dem Jahre 1974 fort.
Wer zu diesem Thema etwas beitragen möchte, in Form von Schriftstücken,
Fotos oder eigenen Erlebnissen, darf gerne mit uns Kontakt aufnehmen.

Redaktion Stallbock: schuster-inge@web.de
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Schloßbergstraße 1
66440 Blieskastel
Tel. 0 68 42 / 9 579 965
Fax 0 68 42 / 9 216 216

Ackermann
… mehr als nur Kneipe
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Annabell Dawo – Nachwuchstalent mit großartiger Stimme
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Herzlichen Dank
Wir möchten hiermit allen Mitgliedern,

Freunden und Sponsoren
der Blieskasteler-Karneval-Gesellschaft

„Nix wie druff“
recht herzlich danken.

Besonderer Dank auch den Inserenten in
unserer Vereinszeitung „Der Stallbock“,

ohne deren Unterstützung die Herausgabe
nicht möglich wäre.

Wir bitten unsere Mitglieder und
Freunde, sowie alle Leser,

bei ihren Einkäufen, die in der Vereinszei-
tung „Der Stallbock“ inserierenden

Firmen zu berücksichtigen.

Das Präsidium der
Blieskasteler-Karneval-Gesellschaft
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Wort-Rätsel für Schlaumeier

1. Abgedunkelte Obstsorte
2. Urlaubsort für Beischlaf
3. Abschließendes Körperteil
4. Unbegrenzte Unebenheit
5. An einem Metall hängendes Raubtier
6. Spielzeug für Autofahrer
7. Ansteckende Turnübung
8. Produktionsstätte für Gelüste
9. Antreibende Kopfbedeckung
10. Religiöser teil eines Sportschuhs
11. Aufforderung an eine Grünfläche etwas zu unterlassen
12. Leicht verschmutzter Zeitungsbericht- um einen Buchstaben erweitert
13. Aufforderung an einen Altbundeskanzler zu leuchten
14. Korridor mit Sitzgelegenheit
15. Aufforderung an einen Azubi, sich zu vergrößern
16. Körperteil eine Trinkgefäßes
17. Aufmarsch von Gassenhauern
18. Knochen eine Instrumentes
19. Aufzeichnungen eines Insassen
20. Jemand, der Lebensmittel fesselt

Lösungen:

1.Schattenmorellen
2.Verkehrsinsel
3.Schlüsselbein
4.Dauerwelle
5.Ameisenbär
6.Verkehrskreisel
7.Zündkerze
8.Triebwerk
9.Motorhaube

10.Christstollen
11.Parkverbot
12.Staubpartikel
13.Glühbirne
14.Stuhlgang
15.Wachsmalstift
16.Flaschenhals
17.Hitparade
18.Trommelwirbel
19.Haftnotizen
20.Soßenbinder
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Elferrat mit Gast-Prinz Ginger vom Hinnereck
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TAX I D I B IASE
Tel. (06842) 891888

Kardinal-Wendel-Straße 8
66440 Blieskastel

TAG + NACHT
Dialyse- und Bestrahlungsfahrten

Terminfahrten · Kurierfahrten

SKODA Service

Autohaus Groh GmbH
Bliesgaustraße 46–48 · 66440 Blieskastel
Tel. 06842/930313 · Fax: 06842/930314

Ihr Skoda Service Center,
Spezialist für Volkswagen, Audi und Seat

Autohaus Groh Blieskastel
– der Service macht’s
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1. November 2010

Sessionseröffnung – ein Volltreffer

Gleich vorweg – eine beruhigende Feststellung
– unsere Halle war richtig voll besetzt!
Fünf Vereine, viele Gäste – aus Hauenstein, Hockenheim, Herbitzheim in Frank-
reich, die Bissinger Hexen und andere wurden alle von unserem souverän agie-
renden Sitzungspräsident Elmar herzlich begrüßt. Er leitete das fast fünfstündige
Programm locker und witzig, er war so richtig „gudd druff“! Gesanglich eröffnete
Annabel Dawo mit toller Stimme den Abend. Eine echte Bereicherung boten die
„Dany-Boys“ und „Se Gollies“ mit musikalischen Auftritten.

Alle Garden und drei Funkenmariechen wirbelten über die Bühne – voll durch-
trainiert. Diese Trainerinnen leisten hervorragende Arbeit!

Unser Publikum hat schon perfekte, karnevalistische Kenntnisse, bei jedem Ein-
marsch erhoben sie sich von ihren Plätzen und spendeten tosenden Beifall! St.
Ingbert steuert zwei Super Tänze bei, Männer der DNZ sprangen in den Spagat,
als ob sie junge Gardistinnen wären und Frohsinnsturner im Ringelhemd begei-
sterten mit Tüllröckchen und Blumenkranz.

Vier verschiedene Büttenreden brachten für jeden Geschmack die richtige Mi-
schung. Wiltrud Martin berichtete von der WM in Afrika und C.O. Kunz in ge-
schliffenen Versen, als „Mann aus der Stadt“ über sämtliche Neuigkeiten von
Blieskastel. Unsere Mädels Franz & Franzi steuerten gelungene Witze aus ihrem
Repertoire bei, sie sind schon richtige Profis!! Dann kam Elfriede Grimmelwie-
disch, sie schoss den Vogel ab! Die Halle tobt! Lachen ohne Ende!!

In der Pause sorgten die Damen vom Schnittchen-Club für eine verdiente Stär-
kung. Auch dem Spender vieler Bier-Kartons unser aller Hochachtung! Die Krö-
nung des Abends war die Inthronisation des neuen und die Verabschiedung des
vergangenen Prinzenpaares. Auch wieder ein Kinderprinzenpaar konnten wir be-
grüßen. Alle stellten sich mit ihrer Proklamation gekonnt und aufschlußreich vor,
ganz schnell war ihre Nervosität verflogen.

Ein aufmerksamer Büttendienst ließ keine Pannen zu und die Elferratsreihe ap-
plaudierte mit großem Eifer allen Akteuren.

Viele Räder greifen bei solch einem gelungenen Abend ineinander. Angefangen
die Plakate, die Zeitungswerbung, Tonmeister, Beleuchtung, Blumen und Sekt zur
Belohnung der Aktiven, die Bedienung der Gäste und vieles mehr.

Die engagierte Arbeit des Präsidiums im Vorfeld soll nicht unerwähnt bleiben.

Alles in allem – eine sehr gelungene Veranstaltung, die fast einer richtigen Gala-
Sitzung sehr nahe kommt!!

Elly Kunz, Ehrensenatorin
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Einmarsch der Elferräte mit Prinzessin Caroline I. und Prinz Christian III.
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Der Kinderorden
Familie Hautz, bekannt wie jedes Jahr
So richtig kreativ mal wieder war
3 Orden entworfen, gezeichnet, gemalt
Die beste Idee in die engere Wahl
Denn jeder, der hier aktiv dabei
Dem steht der Orden als Lohn bereit.
Schon wenn unsre Kleinsten einmarschieren
Aktive und Publikum laut applaudieren
Ganz konzentriert ihren Tanz vollbringen
Wünschen, dass alle Schritte gelingen
Ihr fleißiges Training belohnt werden kann
Da muss jedes Jahr ein Orden ran!
Was kann`s Schön`res geben: Ein Clown dabei
Symbol der Fastnacht für die Narretei
Seit Jahren, als wären sie abonniert
Das „ Autohaus Thönes“ den Orden spendiert
2 Tanzmäuse stellt die Firma selbst vor
Denn Mutti und Omi zeigen Humor
Beweisen der BKG Sympathie und Treue
Das freut uns alle, immer wieder aufs Neue!!

Elly Kunz
Ehrensenatorin
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Blieskasteler Karneval-Gesellschaft (BKG)

Termine Session 2010-2011

Datum Zeit Veranstaltung
19.02.11 20:00 Uhr 1. Gala-Prunksitzung der BKG

20.02.11 14:11 Uhr 14. Kinder-und Jugendkappensitzung

26.02.11 20:00 Uhr 2. Gala-Prunksitzung der BKG

27.02.11 14:11 Uhr Seniorensitzung

03.03.11 16:00 Uhr Rathaussturm

05.03.11 20:00 Uhr Gastverein beim KV Bruchmühlbach

06.03.11 14:11 Uhr 47. Großer Kaschdeler Fastnachtsumzug

09.03.11 19.11 Uhr Traditionelles Heringsessen Alt Schmidd

Schnittchenclub und Fan-Ecke



Arzneimittel nur aus der potheke
• Höchste Sicherheit

• Freundliche und kompetente Beratung

• Schnellstmögliche Lieferung

Barbara-Apotheke Blieskastel
Inh. Peter Stöhr

Rats-Apotheke Blieskastel
Inh. Christoph Klein

Löwen-Apotheke Blieskastel
Inh. Dr. Sigrid Klein

Löwen-Apotheke Gersheim
Inh. Dr. Sigrid Klein
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Die Präsidentenseite

Liebe Freunde der Kaschdler Fasenacht,
ich grüße euch sehr herzlich mit unserem Narrenruf,
einem 3-fach donnernden NIX WIE DRUFF, zur Fastnacht
2011. Schön dass Sie uns die Ehre geben und in die närri-
sche Barockstadt Blieskastel gekommen sind. Herzlich
Willkommen!

Die traditionsreiche Kaschdler Fastnacht hat ein besonde-
res Flair, das Seinesgleichen sucht. Auch heuer hat wieder
ein kompetentes und sympathisches Prinzenpaar auf dem Regententhron für die
Fastnachtkampagne 2010 / 2011 Platz genommen, Prinz Christian lV. und Prin-
zessin Nadine l. Falls sie dort einmal nicht sitzen, gehen sie ihrer Beschäftigung
bei der Volksbank Saarpfalz e.G. nach. Die Mama unserer charmanten Regentin,
Gaby Rolot geb. Roggenland, war schon in der Kampagne 1978/1979 zusammen
mit Gerd Bitsch Prinzessin unserer Gesellschaft. Zusammen mit unserem bezau-
bernden Regentenpaar steuern wir Narren nun auf die großen närrischen Tagen
zu. Das närrische Rahmenprogramm steht! Seien Sie alle mit dabei, wenn ab Fet-
ten Donnerstag bis einschließlich Aschermittwoch fröhlich und unbeschwert
drinnen und draußen auf Wegen und Plätzen Fastnacht gefeiert wird. Bei allen
närrischen Veranstaltungen werden selbstverständlich auch das diesjährige Kin-
derprinzenpaar Brooklyn l. und ihre Lieblichkeit Eliana l., mit von der Partie sein.
Sie fiebern ihren großen Auftritten schon entgegen.

Ganz besonders möchte ich Sie auf unseren Veranstaltungshöhepunkt unter
freiem Himmel hinweisen! Am Fasnachtsonntag wird pünktlich um 14.11 Uhr
unser unvergleichlicher, und bei Zuschauern und Teilnehmern gleichermaßen
beliebter großer Fasnachtsumzug gestartet. Ich bin sicher, dass unser Umzugs-
meister Christian Feller, einen bunten und abwechslungsreichen Gaudiwurm uns
präsentieren wird! Nach dem Umzug darf ich Sie herzlich zum närrischen Treiben
in unsere Narrhalla, die Bliesgau-Festhalle und die örtlichen Lokalitäten einla-
den. Beste Stimmung bei Speis und Trank ist garantiert!

Hierzu und zu all den weiteren närrischen Veranstaltungen der diesjährigen Kam-
pagne darf ich Sie, die echten Narren und Freunde der Fastnacht, einladen mit-
zufeiern und teilzuhaben an einer unverwechselbaren Fastnacht im schönen
Blieskastel. Ich freue mich auf Sie.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine „glückselige Fastnacht, Fasent, Karneval“

„NIX WIE DRUFF“

Elmar Becker
Präsident aus Leidenschaft



Ausgabe 3 | Session 2010/2011 27

Funkenmariechen Nina von Gries Fußballfan Wiltrud Martin

Dauerbrenner Franz und Franzi Funkenmariechen Caroline Reitnauer
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Der Sessionsorden 2010/2011

In Köln, da steht ein Pferd auf dem Flur

In Kaschtel trabts durch die Natur

Kein Stadtsäckel locker auf dem Rücken

Das könnt den Stallbock schon entzücken

Nein, ein schwerer Schuldensack

Das edle Tier zu schleppen hat

Würd`lieber Stammholz transportieren

Zum Glück darfs unsren Orden zieren

Der Himmel blau, die Wiese grün

Dufte Wölckchen am Himmel ziehn

Und so wie hier die Blumen sprießen

Wolln wir die Faasenacht begrüßen

Schulden hin und Schulden her

Die BKG nimmts nicht so schwer

Wir feiern unsre tollen Tage

Mit „ nix wie druff“, gar keine Frage!!

Elly Kunz
Ehrensenatorin
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KKlleeiinn G
d

b
RKlein

• Bedachung
• Klempnerei
• Fassaden-

verkleidung
• Zimmerei

Danziger Straße 6
66440 Blieskastel
Tel. (0 68 42) 5 27 49
Fax (0 68 42) 5 27 59
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Der Prinzenorden 2010/2011

Ein Haus mit alter Tradition

Schenkt uns für Kaschtels Narrenthron

Ein herrlich junges Prinzenpaar

Das uns regiert ein ganzes Jahr

Die Volksbank ist der große Gönner

Zeigt sich als Sponsor-Fastnachtskenner

Spendiert den tollen Prinzenorden

Der strahlend, ausdrucksvoll geworden

Das Emblem schwebt überm Haus

Das Geld quillt aus dem Keller raus

Die Namen der Hoheiten eingraviert

Christian und Nadine jetzt in Blau verziert

Der Volksbank gilt ein großer Dank

Seit diesjahr befördert zur Ordensbank !!

Elly Kunz 
Ehrensenatorin
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TOTENGEDENKEN
In Ehrfurcht und Dankbarkeit

gedenken wir unserer
verstorbenen Mitglieder

Verloren haben wir nur die, an die wir uns nicht mehr erinnern.
Die wir im Herzen tragen, leben in uns weiter.
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Öffnungszeiten
Di. – Fr. 8.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 14.00 Uhr Montags geschlossen.

City Frisör
Inh. Petra Müller

Bliesgaustraße 3
66440 Blieskastel Tel. 06842/14 84

Heizung � Sanitär � Solar
Gewerbegebiet Auf Scharlen • 66440 BLIESKASTEL

� (0 68 42) 10 65 • info@voelkert.com
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Jugendgarde der BKG Juniorengarde der BKG

Funkengarde der BKG Männer-Tanzgarde St. Ingbert
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Wer kennt noch nicht
unsere Geschäftsführerin?

Ihr Name ist Dagmar Stöhr, geb. Gentes
Geboren am 29.05.1966 in Blieskastel
im St. Josefs Krankenhaus.

Sternzeichen: Zwilling, hat immer tolle Ideen.

Wohnort: In Blieskastel an der Stadtmauer,
nur ein Steinwurf von der Arbeitsstätte weg.

Verheiratet: Seit 16 Jahren mit dem stadtbekannten Apotheker Peter Stöhr.
Zwei Kinder: Beatrice, die seit 4 Jahren in der Garde tanzt, der
Sohn Pascal, ein begabter und fleißiger Gymnasiast!

Beruf: Nach der mitttleren Reife von der Pieke auf Apothekenhel-
ferin gelernt, dann noch weiter zur PTA – Pharmazeutisch,
technischen Assistentin!

Hobbies Geht liebend gern auf Reisen, besonders Kreuzfahrten! Wie
alle Frauen Shopping machen, wo sie immer fündig wird.
Sammelt moderne Gemälde und Frösche in allen Variatio-
nen.

Ehrungen: Sind bei ihr noch spärlich, was sich garantiert ändert, denn
ihr Einsatz als Geschäftsführerin lässt sich noch auf viele
Jahre hoffen!

Entdeckung: Weil die Tochter in der Garde, Schwester Inge Schuster im
Präsidium, folgte der erste Einsatz beim Schnittchenclub.
Wurde vom Präsidenten vom Fleck weg zur Ge schäfts führe-
rin ernannt: im September 2009. Das macht sie gründlich
und pünktlich.

Persönliche Das Präsidium soll an einem Strang ziehen, jeder seine Auf-
gaWünsche ben prompt erledigen, dass Harmonie und Kameradschaft

herrscht – mit Humor – wie es zu Karnevalisten passt!

Meine Bewertung: Sehr zuverlässige Frau, die trotz Beruf und Kinder in jeder
Präsidiumssitzung dabei ist. Sie lässt die umfangreiche Kor-
respondenz der BKG niemals liegen und kommt durch ihre
ruhige Art mit jedem aus. Ein absoluter Gewinn unserer
Karnevals-Gesellschaft!

Den Steckbrief recherchierte:

Elly Kunz, Ehrensenatorin
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Funkenmariechen Nicole Sand Carl Oskar Kunz – nachträgliche
Glückwünsche zu seinem 80. Geburtstag
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Abschied vom Präsidium –
Aufstieg zum Ordensminister !

Nach jahrzehntelanger Präsidiumsmitarbeit, aber reiflicher Überlegung, hat sich
Manfred Hautz aus dem hohen BKG Kremium verabschiedet. Das löste allgemei-
nes großen Bedauern bei den Karnevalisten aus. Zwei entscheidende Präsidien
hat er mitgeprägt: von 1981 bis 1989 Säckelmeister und von 2002 bis 2010 Elfer-
ratspräsident. Brachte immer gute Ideen und Vorschläge ein, da er die Materie
der BKG gut kennt. Oft musste er auch mal Meinungen äußern, die für manchen
unbequem waren. Präsident Elmar würdigte und ehrte in der letzten Jahres-
hauptversammlung einen fleißigen Mitstreiter! Manfred hinterließ sein Amt nicht
verwaist – Exprinz Christian Pöbl hat es mutig angetreten. Natürlich bleibt er
dem Elferrat treu, hilft beim Bau des Umzugswagens und beim Bühnenaufbau. Er
entwarf und kopierte lange Zeit die Plakate und kreiert mit Tochter Nina sämtli-
che Orden. Erwähnenswert die 20jährige Zugehörigkeit beim Männerballett! In
seinen Händen lagen die Ehrungen aller BKG Jubilare, dass keiner vergessen
wurde.

Im September 2010 wurde er zum Ordensminister ernannt, viel Arbeit ohne Ge-
halt, sozusagen ein Titel ohne Mittel!!

Alle Aktiven danken dem Manfred für seine Leistungen im Präsidium.

Elly Kunz, Ehrensenatorin
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Sudoku
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Tom Tailor, Gabor, Marc OʼPolo,
Feldmoser, Samsonite,

Eastpak, Jansport, Reisenthel
Zweibrücker Straße 12

66440 Blieskastel • Tel. 0 68 42/23 45
www.leder-greff.de

Leder Greff
Wir machen

Mode komplett:
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Orden „Kölle ALAAF YOU“ für Nina Hautz

Die Trainerin der Kinder- und Juniorengarde und der Funkenmariechen Nina von
Gries, Carolin Reitnauer und Nicole Sand besuchte im Dezember 2010 das Kon-
zert „HÖHNER Weihnacht“ im Maritim Hotel in Köln.

Die Ordensgestalterin der BKG „Nix wie druff“ feierte an diesem Tag auch ihren
Geburtstag. Nach dem Konzert erhielt Nina als Geburtstagsgeschenk den Orden
„Kölle ALAAF YOU, 2011“. Den Orden überreichte Hannes Schöner von der Band
„HÖHNER “.
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Fähnchenverkauf
Erfahrungsbericht und „Zitatensammlung“
In dieser Session wird der TTC Lautzkirchen zum einmal elften (plus vier) Mal den
Fähnchenverkauf beim Faschingsumzug übernehmen. Ein wenig spät zum karne-
valistischen Jubiläum wollen wir für den „Stallbock“ einen kleinen Erfahrungsbe-
richt aus dem „täglichen Leben“ beim Fähnchenverkauf zum Besten gegen.

Es wäre sicherlich ein schweißtreibender Job, wenn es nicht oft zu kalt in dieser Jah-
reszeit wäre. Hatte man vor fünfzehn Jahren noch mit der grundsätzlichen Akzep-
tanz der Besucher zum „Eintrittsgeld“ von immerhin „1 €“ zu kämpfen, hat sich das
im Laufe der Zeit gewandelt. Man stellt doch vermehrt fest, dass auch viele Besucher
tatsächlich ihren Euro wie gewünscht bereit halten, sich also aus unserer Sicht vor-
bildlich verhalten.
Allerdings haben sich im Laufe der Jahre immer wieder nette Geschichten ergeben,
wenn man dies nachträglich betrachtet. Dies reicht vom ganz plötzlichen (durchaus
manchmal lebensgefährlichen) Straßenseitenwechsel, bis zur abenteuerlichen zwei-
maligen Übersteigung des Brückengeländers auf der Bliesbrücke eines Paares im doch
schon fortgeschrittenen Alter und das alles zur Vermeidung des Fähnchenkaufs.
Dafür haben wir auch schon erlebt, dass an der damals noch vorhandenen Ampel
an der Bahnstrecke im Stau auf einmal ein Bus die Türen öffnete und eine freund-
liche aber sehr resolute Dame den mehr oder minder überraschten Fahrgästen mit
lauter Stimme verkündete: „Da ihr sowieso alle zum Faschingsumzug gehen wollt,
können wir auch gleich hier aussteigen und bei den freundlichen Herren unsere
Fähnchen kaufen.“ Geweigert hat sich da keiner mehr und wir konnten über 30
Fähnchen auf einmal verkaufen.
Auf der alten Bliesbrücke wurde auch regelmäßig ein gewisser Stau sowohl auf Bür-
gersteig als auf der Fahrbahn verursacht, wenn entweder Autoinsassen noch schnell
in der Rotphase ihre Fähnchen kaufen wollten, oder Fußgänger in der Stoßzeit etwas
länger brauchen, um den zu bezahlenden Euro in möglichst kleinen Münzen aus
dem Geldbeutel zu fischen.
Zum Abschluss noch eine kleine Zitatensammlung mit den im Laufe der Jahre ge-
sammelten Fragen und „Ausreden“:
− „Bekommt das Geld die Stadt?“
− „Ist der Fähnchenkauf freiwillig?“
− „Ich habe aber gar kein Geld dabei.“
− „Ich habe nur einen 200-Euro Schein mit.“
− „Ich gehe gar nicht zum Faschingsumzug.“ (immerhin voll verkleidet oder die

Plastiktüte zum Sammeln in der Hand)
− „Ich gehe seit Jahren zum Umzug. Das hat doch noch nie Geld gekostet.“ (2010)
− „Ich gehe nur einen Kaffee trinken.“
− „Ich verstehe kein Deutsch.“
− „Ich gehe nur zum Schwalb zum Essen.“ (im Jahr 2009!!!)

Die Fähnchenverkäufer
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Sudoku Lösungen
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